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1. Jahrgang

Nr. 3

Erscheint am I. und 10. jeden Monats.
Abonnementspreis: Jährlich Fr, 3, —, halbjährlich
Fr. 1. öv. Adresse für Abonnements und Inserate:

Zzuchdrnckerei IZüchl'er â Go. in Wcrn.
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1. Febrnar

Mo soll ick kingeken vor cleinem Gâ? ^lnà xvo soll

ick kinslieken vor äeinem ?ZngeNckt? ?là >3^.7.

in Mensch kann wähl vor einem andern Menschen fliehen. Aber

wohin willst du gehen, wenn dn vor dem allgegenwärtigen
Gott fliehen willst? Er ist ja überall. Es gibt kein Versteck,

wo der allwissende Gott dich nicht finden kann. Adam und
Eva haben nach ihrem Sündenfall auch probiert, sich zu verstecken. Aber
Gott wußte sie doch zu finden. Wenn du etwas Böses getan hast, so

kannst dn das vielleicht vor den Menschen verbergen, aber niemals vor
Gott. Denn er sieht und hört alles! Wenn du heimlich ein Unrecht verübt
hast, so Plagt es dich doch im Herzen, auch wenn niemand es gesehen und
entdeckt hat. Die strafende Stimme Gottes im Gewissen läßt dir keine

Ruhe. Du magst weit, weit fortgehen vom Schauplatz deiner Sünde, der

Geist Gottes erinnert dich überall an deine Untat. Es nützt also nichts,
vor Gott fliehen zu wollen. Es hilft nichts, seine Sünde verschweigen und
verbergen zu wollen. Denn „da ich es wollte verschweigen, verschmachteten
meine Gebeine." (Psalm 32,2.) Das heißt, ich hatte keine Ruhe und keinen

Frieden, bis ich meine Schuld vor Gott oder Menschen bekannte. — Darum
wollen wir, anstatt vor Gott, lieber zu Gott fliehen mit allen unseren

Sünden, Sorgen und Lasten. Denn „er ist barmherzig, gnädig, geduldig
und von großer Güte." (Psalm 145,8.) Und „bei ihm ist viel Vergebung."
(Jcsaias 55,7.) Nur Gott kann uns von der Sündenschuld befreien, und
auch nur er kann uns neue Kraft geben zu neuem besserem Leben.
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